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FlösersammelnvieleMedaillen
Im benachbarten Liechtenstein präsentierte sich der Buchser Schwimmnachwuchs in Topverfassung.

Schwimmen An der Aquarius
Trophy in Triesen sicherten sich
die Schwimmerinnen und
Schwimmer vom SC Flös Buchs
insgesamt 18 Medaillen. Mit drei
Goldmedaillen in den Einzel-
wettkämpfen und einer Silber-
medaille in der Staffel dominier-
te Nola Menzi bei den 13-Jähri-
gen. Er errang über 50 Meter
Freistil, 50 Meter Brust und 50
Meter Delfin jeweils souverän
den Sieg. Zusammen mit Fran-
co Beggiato, Dimitrije Duricic
und Dario Wyss schaffte es Nola
Menzi mit der Flöser Staffel
ebenfalls aufs Podest. Die vier
lieferten sich ein spannendes
Rennen mit der Konkurrenz und
belegten letztlich Rang zwei hin-
ter dem SC Chur, aber vor dem
Unterländer-Quartett von YPS.

SchnellesGamserQuartett
warStammgastaufPodest
Ein komplettes Set an Edelme-
tall gewann Moana Hardegger.
Für die schnelle Zehnjährige aus
Gams gab es Gold über 50 Me-
ter Delfin, zweimal Silber über
50 Meter Rücken und 50 Meter
Freistil und einmal Bronze über
50 Meter Brust. Franco Beggia-
to, ebenfalls aus Gams, siegte in

der Kategorie 15 Jahre und älter
über seine Paradestrecke 50
Meter Delfin. Über 50 Meter
Freistil belegte er den zweiten
Platz. Dreimal das Silbertrepp-
chen besteigen durfte ein weite-
rer Gamser: Akos Marton. Der
Zehnjährige wurde Zweiter über

die drei 50-Meter-Rennen in
Freistil, Rücken und Delfin. Je
eine silberne und eine bronzene
Auszeichnung sicherten sich Di-
mitrije Duricic (50 Meter Brust,
50 Meter Freistil) und Emilia
Mihálszki (50 Meter Brust, 50
Meter Delfin). Somit hat es mit

Mihálszki eine vierte Gamserin
mehrmals aufs Podest geschafft.

Dario Radiceski (50 Meter
Rücken), Rafaela Rendic (50
Meter Delfin) und Dario Wyss
(50 Meter Freistil) durften sich
jeweils eine Bronzemedaille
umhängen lassen. Über viele

neue Bestzeiten freuten sich
auch Dalila Hodzic, Giulia Itten-
sohn, Moritz Götze, Margarita
Kazmina und Jana Luft, wobei
die drei Letztgenannten im
Oberland erstmals Wettkämpfe
bestritten und ihr Début ausge-
zeichnet meisterten. (mw)

Mixed-Teamauf
Platz vier
Seilziehen Nachdem in der Vor-
woche die Saison derOstschwei-
zer Seilziehmeisterschaft (OSM)
in Mosnang begonnen hat, fand
am letzten Samstag bereits das
zweite Turnier in Wuppenau
statt. Erneut gab es Umstellun-
gen in der Seveler Mannschaft.
So wurde erstmals mit einer
Mixed-Mannschaft in dieser
Kategorie gezogen. Das 2019
überarbeitete OSM-Reglement,
wonach anstelle der sechs Män-
ner auch zu siebt (mit mindes-
tens vier ziehenden Frauen) ge-
startet werden darf, kam zur An-
wendung.

Der erste Turnierzug gestal-
tete sich dann, gegen den späte-
ren Tagessieger, etwas nervös.
Es zeigte sich aber auch, dass die
Seveler Crew mit etwas mehr
Harmonie gegen die reinen Her-
renmannschaften durchaus
Chancen besitzen, um zu Punkt-
gewinnen zu kommen.

Die Harmonie, welche bei
diesem Mannschaftssport wich-
tig ist, konnte im gesamten Tur-
nierverlauf nie richtig gefunden
werden. Nach zwei gewonnenen
Begegnungen belegte Sevelen
den vierten Rang von sechs teil-
nehmenden Mannschaften.
Den Tagessieg sicherte sich der
Seilziehclub Thurtal vor den
Mosnanger Rosenhöckler und
Wuppenau. (pd)

Medaillenhamsterer: Auch an der Aquarius Trophy in Triesen überzeugten die Flöser Schwimmer mit guten Leistungen. Bild: PD

Buchser JudokaserkämpftensichPodestplätze
Judo Kürzlich bestritten ein
paar Judokas vom Judo Club
Buchs in Spiez das erste Ran-
kingturnier. Es war für alle ein
unsicheres Gefühl nach einer so
langen Phase ohne Wettkampf.

Der erste Auftritt gebührte
Samuel Tischhauser (U15
-45 kg). Seinen ersten Gegner
beförderte er mit einem saube-
ren Ippon-Wurf auf die Matte.
Auch den zweiten Kampf been-
dete er klar zu seinen Gunsten.
In der Begegnung um den Final
musste er sich dem späteren Sie-
ger Bassi Thibaud aus Morges
geschlagen geben. Um den drit-
ten Platz liess Tischhauser dann
aber nichts mehr anbrennen
und sicherte sich die bronzene

Auszeichnung mit Ippon durch
einen Festhaltegriff.

Danach ging es für Rachel
White (Damen U15) zur Sache.
Ihre erste Gegnerin vermochte

sie noch klar zu bezwingen.
Doch sowohl in der zweiten Be-
gegnung als auch im Kampf um
Platz drei musste sie ihren Geg-
nerinnen den Vortritt überlas-

sen. Am Ende resultierte für
White Rang fünf. Ihre Schwester
Noémie (Jugend Damen -52 kg)
kämpfte hervorragend. Nach
einem Sieg im ersten Kampf mit
zwei Wazzari unterlag sie erst im
Kampf um den Finaleinzug nach
einem harten Fight. Im An-
schluss sicherte sie sich dann
aber die Bronzemedaille nach
einem kräfteraubenden Kampf
über fünf Minuten gegen Sinja
Lüthi (Weinfelden).

Ramon Hardegger (Jugend
U18 +81 kg) liess seinem einzi-
gen Gegner keine Chance, be-
siegte ihn zweimal mit einem
sauberen Ippon-Wurf und beim
dritten Kampf mit zwei Wazza-
ri. Für Hardegger war es die ers-

te Goldmedaille. Sein Bruder
Elias (U21 -73 kg) konnte sich
nur in einem seiner drei Kämp-
fe durchsetzen und landete auf
Platz fünf.

In der Kategorie (U18 -55 kg)
hatte Manuel Tischhauser fünf
Kämpfe zu bestreiten, von wel-
chen er drei mit Ippon gewinnen
konnte. In den zwei weiteren Be-
gegnungen konnte er sich nicht
mehr durchsetzen, was auch für
ihn Platz fünf bedeutete. Fabian
Tischhauser (U21 -73 kg) verlor
seinen Einstiegskampf durch
eine Unachtsamkeit. In den bei-
den folgenden Kämpfen liess er
nichts mehr anbrennen, gewann
beide mit Ippon und sicherte
sich noch Bronze. (pd)

Im Rankingturnier von Spiez durften die Buchser Judokas endlich
wieder Wettkampfluft schnuppern. Bild: PD

DieLegenden
bleibenzuHause
Golf Die 25. Swiss Seniors Open
in Bad Ragaz, welche vom 2. bis
4. Juli hätten stattfinden sollen,
muss abgesagt werden. Wie der
Organisator mitteilt, lassen die
noch immer anhaltenden Ein-
schränkungen durch die Coro-
napandemie eine sichere Durch-
führung dieses zur Legends
Tour der Ü50-jährigen Golfpro-
fessionals zählende Turnier ak-
tuell nicht zu. Das nächste Swiss
Seniors Open wird somit erst im
Sommer 2022 auf dem Parcours
des Golf Club Bad Ragaz ge-
spielt werden. Die Sponsoren
bleiben an Bord, so dass die
Legends Tour vom 8. bis 10. Juli
2022 ihr nächstes Turnier in der
Schweiz spielen kann. (pd)

Regional: Das Naheliegende
und auch alles Weitere.


